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(54) VERFAHREN UND VORRICHTUNG ZUR DURCHFÜHRUNG GYMNASTISCHER ÜBUNGEN

(57) Vorgeschlagen werden ein Verfahren und eine
Vorrichtung zur Durchführung gymnastischer Übungen
durch eine auf einem Sitzmöbel (1) auf einer Druckmess-
matte oder -folie (2) sitzenden Person, wobei die Druck-
messmatte oder -folie (2) über eine Vielzahl von beab-
standet zueinander angeordneten Druckmesssensoren
zur Feststellung des von der sitzenden Person ausge-
übten Druckes auf die Druckmessmatte oder -folie (2)
verfügt. Die Lage der Drucksensoren zueinander wird in
einem Koordinatensystem erfasst und aus den sich ent-

sprechend der jeweiligen Sitzhaltung verändernden
Messwerten der Druckmesssensoren werden in zeitli-
chen Abständen jeweils ein Druckschwerpunkt (9) be-
rechnet und die Koordinaten dieses Druckschwerpunk-
tes (9) bestimmt. Die Koordinaten des jeweiligen Druck-
schwerpunktes (9) werden auf ein Koordinatensystem
eines Bildschirmes (7) eines Rechners übertragen und
zur Anzeige gebracht. Die Druckschwerpunkte (9) kön-
nen zur Rechnersteuerung genutzt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zur Durchführung gymnastischer Übungen
im Sitzen unter Verwendung eines Datenverarbeitungs-
gerätes mit Bildschirm. Dabei kann das Vollziehen der
gymnastischen Übungen direkt mit der Arbeit am PC ver-
bunden sein.
[0002] Bekannt sind ergometrisch geformte Sitzmö-
bel, um bestimmte Sitzpositionen zu fördern. Dazu ge-
hören z. B. mit einem Fluid gefüllte Sitzkissen (DE 21
2006 000 073 U1) oder Ballhocker (DE 20 2007 018 810
U1).
[0003] Ferner sind Massagestühle (DE 20 2009 005
074 U1) bekannt, die auf den Rücken und die Halswirbel
des Sitzenden einwirken.
[0004] Weiter ist es bekannt, die Füße auf bewegbaren
Plattformen zu positionieren, um so mit den Beinen gym-
nastische Übungen zu vollziehen (DE 20 2009 013 057
U1).
[0005] Diese Vorrichtungen sind nutzbar, ohne dass
Arbeitstätigkeiten des Sitzenden unterbrochen werden
müssen. Zwischen den gymnastischen Übungen und der
Tätigkeit besteht aber Parallelität, d. h. sie erfolgen un-
abhängig voneinander.
[0006] Weiter ist es aus der DE 20 2009 000 999 U1
bekannt, das ein Trainierender bei der automatisierten
Durchführung von Fitnesstrainingskursen über einen
Bildschirm visuelle Anweisungen für das Training erhält.
[0007] Darüber hinaus sind technische Lösungen be-
kannt, die vom menschlichen Körper beim Stehen oder
Sitzen ausgehende Druckbelastungen erfassen und zur
Anzeige bringen.
[0008] So wird die Druckmessung in der DE 20 2006
008 296 U1 zur Ermittlung des Sitzknochenabstandes
genutzt.
[0009] Die Druckmessmatte der DE 10 2007 030 583
A1 dient zur Feststellung der Rückenbelastung eines
Pferdes durch Reiter und Sattel.
[0010] Das Messen der Druckverteilung an der
Fußsohle wird in dem DE 295 12 711 U1 genutzt, um
Überbelastungen mittels der Orthopädieschuhtechnik
entgegenzuwirken.
[0011] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Möglichkeit
zu schaffen, die Arbeitstätigkeit mit der Durchführung von
gymnastischen Übungen zu verbinden.
[0012] Gelöst wird diese Aufgabe mit dem Verfahren
nach Anspruch 1 und einer Vorrichtung gemäß Anspruch
9. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind Gegenstand der
Unteransprüche.
[0013] Das erfindungsgemäße Verfahren zur Durch-
führung gymnastischer Übungen durch eine auf einem
Sitzmöbel auf einer Druckmessmatte oder -folie sitzen-
den Person, wobei die Druckmessmatte oder -folie über
eine Vielzahl von beabstandet zueinander angeordneten
Druckmesssensoren zur Feststellung des von der sitzen-
den Person ausgeübten Druckes auf die Druckmessmat-
te oder -folie verfügt, sieht vor, dass die Lage der Druck-

sensoren zueinander in einem Koordinatensystem er-
fasst wird, aus den sich entsprechend der jeweiligen Sitz-
haltung verändernden Messwerten der Druckmesssen-
soren in zeitlichen Abständen jeweils ein Druckschwer-
punkt berechnet und die Koordinaten dieses Druck-
schwerpunktes bestimmt werden,
die Koordinaten des jeweiligen Druckschwerpunktes auf
ein Koordinatensystem eines Bildschirmes eines Rech-
ners übertragen und zur Anzeige gebracht werden.
[0014] Um die angezeigten Druckschwerpunkte mit
der konkreten Arbeit am Rechner zu verbinden, sieht ei-
ne vorteilhafte Ausgestaltung vor, dass das Koordinaten-
system des Bildschirmes sichtbare Steuerbuttons für den
Rechner aufweist, die softwaremäßig mit den Anzeigen
der Druckschwerpunkte gekoppelt sind, derart, dass
beim Zusammenfallen der Anzeige eines Druckschwer-
punktes mit einem Steuerbutton durch ein von der sit-
zenden Person generierbares Steuersignal der jeweilige
Steuerbutton aktiviert wird.
[0015] Das Steuersignal wird bei einer bevorzugten
Ausführung generiert aus einer erfassten und rechen-
technisch verarbeiteten Sprachausgabe und/oder Bewe-
gung eines Körperteils der sitzenden Person. Bevorzugt
wird die Bewegung einer Wade oder eines Fußes der
sitzenden Person zur Generierung des Steuersignals er-
fasst.
[0016] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung des
Verfahrens sieht vor, dass die in zeitlichen Abständen
ermittelten und auf dem Bildschirm angezeigten Druck-
schwerpunkte gespeichert und entsprechend ihrer zeit-
lichen Reihenfolge miteinander verbunden und ange-
zeigt werden. So entsteht ein Diagramm der Druck-
schwerpunkte über die Zeit, das auswertbar ist.
[0017] Dabei kann es von Vorteil sein, wenn die zeit-
lichen Abstände zur Ermittlung der Druckschwerpunkte
einstellbar sind.
[0018] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung sieht
vor, dass auf dem Bildschirm gesundheitsfördernde
Druckschwerpunktfolgen auf Abruf angezeigt werden.
Die sitzende Person kann so angehalten werden, dieser
Druckschwerpunktfolge durch die Veränderung der ei-
genen Sitzhaltung zu folgen.
[0019] Vorteilhafterweise sind derartige Druckschwer-
punktfolgen zusammen mit den von der sitzenden Per-
son durch Bewegung erzielten Druckschwerpunkten als
vergleichende Diagramme ausdruckbar und können
ebenfalls einer Auswertung unterzogen werden.
[0020] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung zur Durch-
führung des Verfahrens weist mindestens auf

- ein Sitzmöbel mit einer Druckmessmatte oder -folie
mit einer Vielzahl von beabstandet zueinander in ei-
nem Koordinatensystem angeordneten Druckmess-
sensoren zur Messung der von einer auf der Druck-
messmatte oder -folie sitzenden Person ausgeübten
Druckmesswerte auf die Drucksensoren,

- eine Schnittstelle zur Übermittlung der Druckmess-
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werte der Druckmesssensoren an einen Rechner,
wobei durch den Rechner in zeitlichen Abständen
der Druckschwerpunkt aus der Summe der Druck-
messwerte ermittelbar ist,

- einen Bildschirm zur Anzeige der vom Rechner er-
mittelten Druckschwerpunkte in einem Koordinaten-
system und zur Anzeige von Steuerbuttons für den
Rechner,

- eine Software zur Verknüpfung der Steuerbuttons
mit der Anzeige der Druckschwerpunkte,

- Mittel zur Generierung eines Steuersignals für die
Software durch die sitzende Person, derart, dass
beim Zusammenfallen der Anzeige eines Druck-
schwerpunktes mit einem Steuerbutton durch ein
von der sitzenden Person generierbares Steuersig-
nal der jeweilige Steuerbutton aktivierbar ist und

- Mittel zur Übertragung des Steuersignals an den
Rechner.

[0021] Dabei kann die Druckmessmatte oder -folie mit
dem Sitzmöbel lösbar verbunden sein oder die Druck-
messmatte oder -folie ist in die Sitzfläche des Sitzmöbels
eingearbeitet.
[0022] Als Mittel zur Generierung des Steuersignals
für die Software sind erfasste und rechentechnisch ver-
arbeitet Sprachausgaben und/oder Bewegungen der sit-
zenden Person geeignet, letzteres kann z. B. durch min-
destens einen an dem Sitzmöbel angeordneten Schalter
oder Sensor vorgenommen werden, der bevorzugt funk-
technisch mit dem Rechner verbunden ist.
[0023] Die Erfindung soll anhand der Zeichnung erläu-
tert werden. Es zeigen:

Fig. 1 die Anordnung der Druckmessmatte auf einem
Sitzmöbel,

Fig. 2 das Zusammenfallen eines Druckschwerpunk-
tes mit einem Steuerbutton und

Fig. 3 eine vorgegebene Druckschwerpunktfolge und
deren Nachvollzug.

[0024] Fig. 1 zeigt eine auf einem Sitzmöbel 1 ange-
ordnete Druckmessfolie 2, die über eine Vielzahl von be-
abstandet zueinander angeordneten Druckmesssenso-
ren zur Feststellung des von einer auf der Druckmess-
folie 2 sitzenden Person ausgeübten Druckes auf die
Druckmessfolie 2 verfügt. Die Lage der Druckmesssen-
soren ist in einem Koordinationssystem erfasst. Die
Messwerte der Drucksensoren werden über eine Schnitt-
stelle 3 zu einem Rechner übertragen, der in zeitlichen
Abständen jeweils einen Druckschwerpunkt 9 berechnet.
Dieser Druckschwerpunkt 9 wird jeweils auf einem Bild-
schirm 7 angezeigt. Dies kann mit oder ohne einemun-
terlegten Koordinatensystem vorgenommen sein.
[0025] Die zeitlichen Abstände der Anzeige des jewei-

ligen Druckschwerpunktes 9 können einstellbar sein, so
dass auch kurzzeitige Veränderungen in der Sitzhaltung
und damit einhergehend der Veränderung der Druck-
messwerte der Drucksensoren anzeigbar sind.
[0026] Die Drucksensoren soweit erforderlich und die
Schnittstelle 3 werden aus einer Batterie 4 mit Elektroe-
nergie versorgt.
[0027] Weiter wird gezeigt, dass ein Sensor 5 an einem
Bein des Sitzmöbels 1 mittels einer Klemme 6 angeord-
net ist. Dieser Sensor 5 dient dazu, dass durch eine Bein-
bewegung der sitzenden Person ein Steuersignal gene-
rierbar ist.
[0028] Erfindungsgemäß ist vorgesehen und wird in
Fig. 2 gezeigt, dass das Koordinatensystem des Bild-
schirmes sichtbare Steuerbuttons 8.1-8.n für den Rech-
ner aufweist, die softwaremäßig mit den Anzeigen der
Druckschwerpunkte 9 gekoppelt sind, derart, dass beim
Zusammenfallen der Anzeige eines Druckschwerpunk-
tes 9 mit einem Steuerbutton 8.2 durch ein von der sit-
zenden Person generierbares Steuersignal der jeweilige
Steuerbutton aktivierbar ist. Damit wird die Funktion einer
herkömmlichen Maus nachvollzogen. Werden beidseitig
am Sitzmöbel 1 Sensoren 5 angeordnet, sind die Funk-
tionen von rechter und linker Maustaste nachvollziehbar.
[0029] Fig. 3 zeigt auf dem Bildschirm 7 eine vorge-
gebene aufrufbare Druckschwerpunktfolge 10. Die auf
der Druckmessfolie 2 sitzende Person hat durch Ge-
wichtsverlagerung versucht, diese Druckschwerpunkt-
folge 10 nachzuvollziehen. Dies sollen das Diagramm 11
der nachvollzogenen Druckschwerpunkte 9 zeigen (ge-
strichelte Linie). Für eine vergleichende Analyse lassen
sich die beiden Diagramme ausdrucken und sind die er-
mittelten Druckschwerpunkte 9 in der zeitlichen Abfolge
verbindbar. Die sitzende Person führt auf diese Weise
für sie optimierte Bewegungen durch.

Bezugszeichenliste

[0030]

1 Sitzmöbel
2 Druckmessfolie
3 Schnittstelle
4 Batterie
5 Sensor
6 Klemmteil
7 Bildschirm
8.1-8.n Steuerbutton
9 Druckschwerpunkte
10 vorgegebene Druckschwerpunktfolge
11 Diagramm nachvollzogene Druckschwer-

punkte

Patentansprüche

1. Verfahren zur Durchführung gymnastischer Übun-
gen durch eine auf einem Sitzmöbel (1) auf einer
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Druckmessmatte oder -folie (2) sitzenden Person,
wobei die Druckmessmatte oder -folie (2) über eine
Vielzahl von beabstandet zueinander angeordneten
Druckmesssensoren zur Feststellung des von der
sitzenden Person ausgeübten Druckes auf die
Druckmessmatte oder -folie (2) verfügt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
die Lage der Drucksensoren zueinander in einem
Koordinatensystem erfasst wird, aus den sich ent-
sprechend der jeweiligen Sitzhaltung verändernden
Messwerten der Druckmesssensoren in zeitlichen
Abständen jeweils ein Druckschwerpunkt (9) be-
rechnet und die Koordinaten dieses Druckschwer-
punktes (9) bestimmt werden,
die Koordinaten des jeweiligen Druckschwerpunk-
tes (9) auf ein Koordinatensystem eines Bildschir-
mes (7) eines Rechners übertragen und zur Anzeige
gebracht werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
das Koordinatensystem des Bildschirmes (7) sicht-
bare Steuerbuttons (8.1-8.n) für den Rechner auf-
weist, die softwaremäßig mit den Anzeigen der
Druckschwerpunkte (9) gekoppelt sind, derart, dass
beim Zusammenfallen der Anzeige eines Druck-
schwerpunktes (9) mit einem Steuerbutton (8.n)
durch ein von der sitzenden Person generierbares
Steuersignal der jeweilige Steuerbutton (8.n) akti-
viert wird.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
das Steuersignal durch eine erfasste und rechen-
technisch verarbeitete Sprachausgabe und/oder
Bewegung eines Körperteils der sitzenden Person
generiert wird.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die Bewegung einer Wade oder eines Fußes der sit-
zenden Person zur Generierung des Steuersignals
erfasst wird.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass
die in zeitlichen Abständen ermittelten und auf dem
Bildschirm angezeigten Druckschwerpunkte (9) ge-
speichert und entsprechend ihrer zeitlichen Reihen-
folge miteinander verbunden und angezeigt werden.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass
die zeitlichen Abstände zur Ermittlung der Druck-
schwerpunkte (9) einstellbar sind.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass

auf dem Bildschirm gesundheitsfördernde Druck-
schwerpunktfolgen (10) auf Abruf angezeigt werden.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die Druckschwerpunktfolgen (10) zusammen mit
den von der sitzenden Person durch Bewegung er-
zielten Druckschwerpunkte (9) als vergleichende Di-
agramme (10, 11) ausdruckbar sind.

9. Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens nach
einem der Ansprüche 1 bis 8 mindestens aufweisend

- ein Sitzmöbel (1) mit einer Druckmessmatte
oder - folie (2) mit einer Vielzahl von beabstan-
det zueinander in einem Koordinatensystem an-
geordneten Druckmesssensoren zur Messung
der von einer auf der Druckmessmatte oder -fo-
lie (2) sitzenden Person ausgeübten Druck-
messwerte auf die Drucksensoren,
- eine Schnittstelle (3) zur Übermittlung der
Druckmesswerte der Druckmesssensoren an
einen Rechner, wobei durch den Rechner in
zeitlichen Abständen der Druckschwerpunkt (9)
aus der Summe der Druckmesswerte ermittel-
bar ist,
- einen Bildschirm (7) zur Anzeige der vom
Rechner ermittelten Druckschwerpunkte (9) in
einem Koordinatensystem und zur Anzeige von
Steuerbuttons (8.1-8.n) für den Rechner,
- eine Software zur Verknüpfung der Steuerbut-
tons (8.1-8.n) mit der Anzeige der Druckschwer-
punkte (9),
- Mittel zur Generierung eines Steuersignals für
die Software durch die sitzende Person, derart,
dass beim Zusammenfallen der Anzeige eines
Druckschwerpunktes (9) mit einem Steuerbut-
ton (8.n) durch ein von der sitzenden Person
generierbares Steuersignal der jeweilige Steu-
erbutton (8.n) aktivierbar ist und
- Mittel zur Übertragung des Steuersignals an
den Rechner.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die Druckmessmatte oder -folie (2) mit dem Sitzmö-
bel (1) lösbar verbunden ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die Druckmessmatte oder -folie (2) in die Sitzfläche
des Sitzmöbels (1) eingearbeitet ist.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass
die Mittel zur Generierung des Steuersignals für die
Software erfasste und rechentechnisch verarbeitet
Sprachsignale oder Bewegungen der sitzenden Per-
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son sind.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass
die Mittel zur Generierung des Steuersignals min-
destens ein an dem Sitzmöbel angeordneter Schal-
ter oder Sensor (5) ist, der bevorzugt funktechnisch
mit dem Rechner verbunden ist.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass
auf dem Bildschirm gesundheitsfördernde Druck-
schwerpunktfolgen (10) anzeigbar sind.

7 8 
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